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wöchentlich zweimal: Mittwoch und
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t a monatlich 1,40 Mk. vierteljährlich
4 Mk. 20 Pfg. frei ins Haus; durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Fernſprech Anſchluß Br. 24

Amlliches

PublikationsOrgan

ſür Amts- und

Gemeinde Behörden

eitung
die umliegenden Gemeinden

Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 mm
hohen einſpalt. Raum 20 Pfg., für außerhalb
Wohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 50 Pfg. im Reklameteile 100 Pfg.(inkl. Teuerungszuſchlag u. ümſahſteuer)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Felegr.Adreße: Zeilung Annaburg Rez. Halle.

Nr. 82.
Amtlicher Ceil.

Bekanntmachung.
Jnfolge der Maul und Klauenſeuche ſindet

Schweinemarkt
am Donnerstag, den 14. Oktober ds. Js.,

nicht ſtatt.
Krammarkt wird abgehalten.

Annabuürg, den 11. Oktober 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Verordnung über Preisverzeichniſſe
und Preisſchilder.

Auf Grund der S8 5, 12 und 15 der Bekanntmachung
über die Errichtung von Preisprüfungsſtellen und die Ver

von 25. Septbr. 1915 (RG.-Bl. S.
in der ſeite Nov. 1945 h c S. 728 ff.d n geltenden Faſſung Bekanntmachung vom 6.

Juli 1916 R. G. Bl. S. 673 wird mit Zuſtimmung
des Herrn Regierungspräſidenten in Merſeburg für den
Kreis Torgau folgendes beſtimmt

S

Wer Gegenſtände des notwendigen Lebensbedarfs der
in S 2 dieſer Verordnung näher bezeichneten Art im Klein
handel feilhält, iſt verpflichtet, in ſeinem Verkaufsraum oder
in ſeinem Betriebsſtand an gut ſichtbarer Stelle ein Preis
verzeichnis anzubringen, aus dem der Verkaufspreis ſowie
ein etwa vorgeſchriebener Höchſtpreis erſichtlich iſt. Erfolgt
der Verkauf in geſchloſſenen Verkaufsräumen, ſo iſt im
Fenſter des Verkaufsraumes ein zweites Preisverzeichnis
anzubringen.

S 2.
Jn die Preisverzeichniſſe ſind die Preiſe für folgende

Waren einzutragen:
a) Fleiſchwaren, Und zwar Rind Kalb Hammel

und Schweinefleiſch Speck, friſch, geſalzen und ge
räuchert, Wurſt aller Art, friſch und geräuchert,
Pferdefleiſch und zwar: Lendenfleiſch (ohne Knochen),
Mustkelfleiſch, ſonſtiges Fleiſch, Leber, Herz und
Eingeweide, Fett, Wurſt aller Art, Knochen

b) Lebensmittel, und zwar: Weizen und Roggen
mehl, Weizengries, Teigwaren aus 75 prozentigem
Mehl und aus 10 prozentigem Auszugsmehl (Ge
müſe, Suppennudeln, Teigröhren und Teigröhren
bruch), Graupen, Salz, Zucker, gemahlen, Würfel,
Stangen und Würfelkandis, Pfeffer, Gewürz, Milch,
und zwar Vollmilch, Magermilch, Buttermilch,
Backwaren, und zwar Roggenbrot, Weizengebäck
aller Art einſchl. Zwieback

c) Heizſtoffe und Veleuchtungsſtoffe, und zwar
Braunkohlenbriketts, Steinkohlenbriketts, Rohkohle,
Siebkohle, Schotterkohle, Steinkohle, Schmiedekohle,
Hüttenkoks, Gaskoks, Grudekoks, Antrazit, Petroleum,

Spiritus, Benzin, Benzol, Karbid.

S 3.
Die Preisverzeichniſſe müſſen auf einer feſten TafelS s m deutlich lesbarer, wetterbeſtändiger Schrift

hergeſtellt ſein.
Alle Eintragungen, Veränderungen und Löſchungen

in den Verzeichniſſen ſind ſo zu bewerkſtelligen, daß ſie
deutlich lesbar ſind.

Die Preiſe müſſen in deutſcher Währung angegeben
ſein und ſich auf 1 Pfund, 1 Liter, 1 Meter, 1 Stück oder
eine ſonſt handelsübliche Einheit beziehen. Für Heißzſtoffe
ſind die Preiſe in Zentnern anzugeben.

In den Fällen, in denen Höchſtpreiſe feſtgeſetzt ſind,
muß auch dann, wenn zum Höchſtpreiſe verkauft werden
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ſoll, der Verkaufspreis beſonders eingetragen ſein. Wenn
eine Ware nicht mehr vorrätig iſt, ſo iſt der Verkaufspreis
in den Verzeichniſſen ſofort zu löſchen.

Die Verzeichniſſe ſind vor dem Aushang mit der ge
nauen Bezeichnung des Tages des Aushanges zu verſehen
und von dem Inhaber des Betriebes eigenhändig zu unter
ſchreiben

8 4.
Wer im Kleinhandel feilgehaltene Gegenſtände des

notwendigen Lebensbedarfs, und zwar Lebens und Ge
nußmittel einſchl. der zu ihrer Herſtellung dienenden Roh
ſtoffe und Zwiſchenerzeugniſſe, Kolonialwaren, Heiz und
Beleuchtungsſtoffe, Tabakwaren, Pfeifen, Beleuchtungsgegen
ſtände bis zum Preiſe von 500 Mk. Wäſche bis zu 300
Mk Kleidungsſtücke bis zu 1500 Mk. Schuhe bis zu 500
Mk. Herrenhüte bis zu 150 Mk. Damenhüte bis zu 400
Mk, ſonſtige Bekleidungsgegenſtände einſchl. Zutaten, Web
und Strickwaren, Garne, ſowie aus dieſen Gegenſtänden
hergeſtellte Erzeugniſſe Küchen und Haushaltungsbedarfs
artikel, Ahren, mit Ausnahme echt goldener, Schirme und
Stöcke bis zu 150 Mk, Kleinlederwaren bis zu 300 Mk.
Schreib und Schulartikel, Meſſerwaren mit Ausnahme von
ſilbernen Meſſerwaren, eiſerne Möbel, ſowie lackierte ge
ſtrichene und rohe Holzmöbel Gegenſtände zur Pflege des
Körpers und der Geſundheit, Reiſebedarfsgegenſtände bis
zu 800 Mk. Spielwaren und Sportſachen, Trauerkränze im
Laden, Schaufenſter, in Schaukäſten, auf den Wochenmarkten
oder im Straßenhandel ausgeſtellt oder anpreiſt, iſt ver
pflichtet, unmittelbar an jeder einzelnen Ware ein Preisſchild
anzubringen auf dem der Preis für ein ganzes Pfund,
Liter, Meter, Stück oder eine ſonſtige übliche Einheit der
Ware in deutlich lesbaren Zahlen in deutſcher Währung an
gegeben iſt.

Die Verpflichtung zur Anbringung eines Preisſchildes
an einer Ware wird dadurch nicht aufgehoben, daß die
Ware in das Preisverzeichnis einzutragen iſt.

Die Ausſtellung von verkauften Gegenſtänden in Schau
fenſtern und Schaukäſten iſt unterſagt.

5

Die Preisankündigung auf den Preisverzeichniſſen und
Preisſchildern gilt als Preisforderung im Sinne der Ver
W gegen Preistreiberei vom 8. Mai 1918 (R.- G.Bl.
S. 295).

Die auf den Preisverzeichniſſen und Preisſchildern an
gekündigten Preiſe dürfen nicht überſchritten werden. Jedoch
können bei Abgabe geringerer Mengen als ein Pfund oder
ein Liter ſich ergebende Bruchteile von Pfennigen auf einen
ganzen Pfennig nach oben abgerundet werden.

Die Abgabe der im Kleinhandel üblichen Mengen an
die Verbraucher zu den auf den Preisſchildern und Preis
verzeichniſſen angekündigten Preiſen gegen Barzahlung darf
nicht verweigert, insbeſondere auch nicht von der Abgabe
anderer Waren abhängig gemacht werden.

S 6.
Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften werden, ſo

fern nicht andere Vorſchriften ſchwerere Strafen androhen,
gemäß S 17 der Bekanntmachung über die Errichtung von
Preisprüfungsſtellen und die Verſorgungsregelung vom 25.
September 1915 (R G.Bl. S. 607), 4. November 1915
(R G. Bl. S. 728) mit Gefängnis bis zu 6 Monaten oder
mit Geldſtrafe bis zu 1500 Mk. beſtraft.

S 7.
Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft.
Torgau, den 29. September 1920.

Der Kreisausſchuß. Gereke.

Annaburg, den 11. Oktober 1920.
Der Amts-Borſteher. Schaefer.

Rückzahlung der Gebühren für Ein und
Ausfuhrſcheine von Zucht- und Nutzvieh.

Die von der Provinzialfleiſchſtelle in Magdeburg für
Erteilung von Ein und Ausfuhrſcheinen erhobenen Gebühren
werden, falls die Scheine bezw. Karten vom Antragſteller

Veröffentlicht!

tober 19260. 24. Jahrg.
noch nicht benutzt ſind, auf Antrag zurückgezahlt, Die An
träge auf Rückzahlung der Gebühren ſind bis ſpäteſtens am
20. Oktober d. J bei der Provinzialfleiſchſtelle Ge
ſchäftsabteilung in Magdeburg einzureichen. Später ein
gehende Anträge werden nach Mitteilung der Provinzial
fleiſchſtelle nicht berückſichtigt

Torgau, den 2. Oktober 1920.
Der Vorſitzende des Kreisausſchuſſes. Gereke.

Annaburg, den 11, Oktober 1920.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Polizeiverordnung
zum Schutze des Maulwurfs.

Auf Grund der S 187, 139 und 140 des Geſetzes
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883
in Verbindung der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über die
Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 und S 34 des
Feld und Forſtpolizeigeſetzes vom 1. April 1880 wird nach
Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes für den Umfang des
Regierungsbezirks angeordnet:

Einziger Paragraph.
Der Strafe des S 34 des Feld und Forſtpolizeigeſetzes

unterliegt, wer unberechtigt Maulwürfe fängt oder tötet oder
in öffentlichen Ankündigungen ſich zur Abnahme von Maul
würfen oder Maulwurfsfellen erbietet oder zu ihrem Ange
bot auffordert.

Das Verbot findet keine Anwendung auf den Fang
oder das Töten von Maulwürfen in geſchloſſenen Gärten
oder auf Deichen oder anderen Dämmen, die der Abwehr
von Ueberflutungen dienen.

Die Ortspolizeibehörden werden ermächtigt, beſtimmten
Perſonen den Fang von Maulwürfen auch an anderen als
den im Abſ. 2 bezeichneten Orten durch Erteilung eines
ſchriftlichen Erlaubnisſcheines auf Antrag des Nutzungsbe-
rechtigten des Grundſtücks zu geſtatten, wenn ein beſonderes
landwirtſchaftliches Bedürfnis nachgewieſen wird.

Merſeburg, den 13. September 1920.
Der Regierungspräſident.

J. V. gez. Boltze.

Annaburg, den 11. Oktober 1920.
Der Amts Vorſteher. Schaefer

Kehrtaxe
für die Bezirksſchornſteinfeger.

Auf Grund des S 77 der Reichsgewerbeordnung erlaſſe
ich mit Bezug auf die Polizeiverordnung vom 2. Septbr.
1904 für die Bezirksſchornſteinfeger des Kreiſes die folgende
Taxe.

Veröffentlicht!

Veröffentlicht!

8 1.
Das Fegerlohn beträgt:

Bei gewöhnlichen Feuerungen für die einmalige
Reinigung eines ruſſiſchen Schornſteins:

für das erſte Geſchoß 0;60 Mk.
für jedes weitere Geſchoß 0,220
für ſogenannte Drempel- und

Kellergeſchoſſe
Für die einmalige Reinigung

baren) Schornſteines:
für das erſte Geſchoß
für jedes weitere Geſchoß
für ſogenannte Drempel und

Kellergeſchoſſe 930 mehr.2. bei gewerblichen Feuerungen und Zentralheizungen,
ſowie für Arbeiten während der Nachtzeit und für ſolche
Arbeiten, die auf beſondere Beſtellung ausgeführt werden,
ſind die Gebührenſätze wie für beſteigbare, ſogen. deutſche
Schornſteine zu entrichten.

3. Für Kellergeſchoſſe gelten die vorſtehend unter 12
bezeichneten Gebührenſätze nur mit der Maßgabe, daß in
denſelben Feuerungsanlagen vorhanden ſind und benutzt
werden. Sogenannte Manſarden- oder lange Dächer von
über 5 mm Höhe oder Schornſteine, welche über 4 m über
Dach geführt ſind, werden einem Stockwerk gleich gerechnet

mehr,

0,25 mehr.
deutſchen (beſteig

1,20 Mk.
0,40

eines

mehr,
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4. Kamine oder Nebenſchläuche ſind den Schornſteinen
gleich zu erachten und ſind für jede Reinigung zuſtändig:

a) wenn ſie ruſſiſch (unbeſteigbar) ſind:
für die erſten 4 Meter 0,60 Mk.,
für jede weiteren 4 Meter 0,30

b) wenn ſie deutſch (beſteigbar) ſind
für die erſten 4 Meter 1,20 Mk.
für jede weiteren 4 Meter 0,60 mehr.

5. Für das Ausbrennen eines ruſſiſchen Schorn
ſteines zwecks Entfernung des Glanz oder Hartrußes ſind
6 Mk. zu entrichten.

Das zum Ausbrennen erforderliche Material hat der
betreffende Hausbeſitzer zu liefern.

6. Für die Reinigung einer Räucherkammer iſt jede
Stunde Arbeitszeit mit 4 Mk. zu vergüten.

7. Für die Teilnahme an der Feuerſtellenreviſion ſind
für jede Stunde 3 Mk. und außerdem Wegegelder in Höhe
von 60 Pfg. für ein Kilometer aus der Gemeindekaſſe des
betr. Ortes zu zahlen

8. Für die Nachprüfung der Schornſteine bei der Ab
nahme von Nenbauten ſind für jedes Schornſteinrohr vom
Hauseigentümer 1 Mk. zu entrichten. Die Reinigung der
Schornſteine von Bauſchutt iſt beſonders zu vergüten.

S 2.
Außer den beſtehenden Sätzen hat der Bezirksſchorn

ſteinfegermeiſter keinerlei Vergütung für Erfüllung der ihm
auferlegten Pflichten zu beanſpruchen

Ueberſchreitungen dieſer Taxe werden nach S 148 der
Reichsgewerbeordnung beſtraft.

SDieſe Kehrtaxe tritt unter Aufhebung der bisherigen

Taxe am heutigen Tage in Kraft.
Torgau, den 1. Oktober 1920.

Der Landrat. Gereke.

Annaburg, den 12. Oktober 1920.
Der Amts-Vorſteher. Schaefer

Bekanntmachung.
Unter dem Rindviehbeſtande

des Landwirts Stange in Kol. Naundorf,
des Landwirts Georg Eiſerbeck, hier, Mittelſtr. 25,
des Landwirts Paul Verger in Purzien,
des Landwirts Wäſch in Kol. Naundorf,
des Maurers Ernſt Schandert in Kol. Naundorf,
des Landwirts Hermann Kuitzſch, hier, Mittelſtr. 5,
des Landwirts Auguſt Schollbach, hier, Baderei 8.

unter dem Rindvieh und Schweinebeſtande
des Landwirts Fritz Buggiſch, hier, Ackerſtr. 5,

unter dem Ziegen und Schweinebeſtande
des Tiſchlermeiſters Franz Günther, hier, Hinterſtr. 10,

mehr,

Veröffentlicht!

des Herrn Strauch in Kol. Naundorf,
unter dem Schweinebeſtande

des Arbeiters Friedrich Gadegaſt, hier, Hinterſtr. 17,
des Maurers Chriſtian Schmager in Naundorf,
des Arbeiters Michael Plößel, hier, Feldſtr. 8,

unter dem Ziegenbeſtande
des Arbeiters Friedrich Weiſe, hier, Hinterſtr. 3,
des Arbeiters Ernſt Gräfe in Kol. Naundorf,
der Ww. Schmidt, hier, Niedereſtr.
iſt die Maul und Klauenſeuche ausgebrochen.

Annaburg, den 11. Oktober 1920.

Der AmtsVorſteher. Schgefer.
Bekanntmachung.

Kriminal-Roman von Wilcken.

Erich eilte auf den Vorflur hinaus, wo Antonie dienſt
bereit ihrer Herrin Hut und Mantel abnahm.

„n Tag, Erich!“ ſagte Bettina leichthin. „Rate bloß
mal, wo ich war!“

Ja, wie konnte Erich das wiſſen
Sag es nur, Bettina, ich rate es doch im Leben

„Tuſt du auch nicht. Jch habe mir mal Anton's Re
ſtaurant angeſehen. Aber piekfein, Erich, ſage ich dir. Du
mußt dir auch das Etabliſſement mal beſehen.

Sie ſprudelte das alles nur ſo heraus.
Erich ſchwieg
Es wallte heiß und lodernd in ihm auf.
Sie betraten den Salon
Da blieb Exich vor der jungen Frau ſtehen.
„Du warſt bei Anton
Die Worte preßten ſich ziſchend über ſeine Lippen.

Seine Augen kniffen ſich wieder feſt zuſammen.
ader auf ſeiner Stirn ſchwoll an, ſeine Züge entſtellten ſich.

Bettinag gab ihm den Blick frei und offen zurück. Aber
ſie ſah die Veränderung in des Mannes Zügen, und ſie
machte abermals bei ſich die Bemerkung

„Wie häßlich iſt er! Wie abſtoßend die Züge! Und
wie alt, wie alt

Sie wandte ſich ab. Sie konnte ihn ſo nicht ſehen.
Einmal ſchon hatte ſie dieſen Anblick gehabt, damals,

als Anton aus ihrem Hauſe Abſchied genommen, und ſie

(Rachdruck verboten

Die Zornes

ihnen auf Milchkarten uſw. zu liefernde Milch uſw. in
gut gekochtem Zuſtande abzugeben.
Annaburg, den 1. Oktober 1920.

Der AmtsVorſteher.

Bekanntmachung.
tünm Büros des Gemeindeamts ſind zwecks Reinigung

nftig
Sonnabends von 1 Uhr mittags ab

geſchloſſen.
Annaburg, den 8. Oktober 1920.

Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

Bekanntmachung.
Die Ausgabe der Mahlkarten für die Zeit vom

16. 10. bis 15. 12. 20 erfolgt am Mittwoch, den 13. d.
Mts. in der Zeit von 8 Uhr vorm. bis 1 Uhr nachm. im
Gemeindeamt.

Annaburg, den 11. Oktober 1920.

J. V. Eich

olitiſche Run
Der deutſche Sieg in Kärnten.

Wien, 11. Oktober. Nach Meldungen der Morgen
blätter ſoll die Abſtimmung in Kärnten zugunſten von
Deutſch Oeſterreich entſchieden ſein.

Klagenfurt, 11. Oktober.
Volksabſtimmung iſt noch unbekannt. Der Kärntner Heimat
dienſt hat auf Grund der Berichte der Vertrauensmänner
in der Abſtimmungszone eine vorläufige Berechnung vor
Denen die einen ſicheren Sieg zugunſten Oeſterreichs
ergibt.

Neue Ententeforderung.
Die Entente will den neuen Rieſenzeppelin.

London, 11. Oktober. Der Berliner Sonderbericht
erſtatter der „Daily News berichtet ſeinem Blatte, daß in
der vergangenen Woche Vertreter des interalliierten Ueber
wachungsausſchuſſes bei der ZeppelinLuftſchiffahrtsgeſellſchaft
in Staaken erſchienen wären und die Forderung geſtellt
hätten, ihnen das neue Rieſenluftſchiff, das eigens für den
Luftdienſt zwiſchen Deutſchland und Amerika erbaut iſt, aus
zuliefern. Die ZeppelinLuftſchiffahrtsgeſellſchaft habe ſich
mit Entſchiedenheit geweigert, das Luftſchiff der Entente
kommiſſion zu übergeben mit der Begründung, daß es
Deutſchland geſtattet ſei, alle Luftfahrzeuge, die ſechs Monate
nach Unterzeichnung des Friedensvertrages erbaut wären,
zu behalten

Die Schlußverhandiungen in Riga
Die Polen in Verlegenheit.

ſchweren Vorwurf darüber, daß er dieſe Friſt eingeräumt
habe, da nunmehr eine Verlängerung der Friſt von der Ein

Jn der Bewegung, wie ſie ſich abwandte, lag ihre
ganze Geringſchätzung.

Erich bemerkte es, und es machte ihn raſend. Er war
überhaupt nicht mehr Herr ſeiner Sinne

Sie war bei Anton, dem Unverſchämten geweſen!
es gewagt hatte, ihr einmal die Hand zu küſſen!

Pah, einmal! Wer ſagte das Wer wußte das?
Gefielen ihr ſeine Huldigungen Die Huldigungen eines
abſkuren Menſchen, aber doch immer ihr dargebrachte Hul
digungen!

Rote, zackige Lichter tanzten vor ſeinen Augen. Und
er ſtreckte in einer ſinnloſen Eiferſuchtsanwandlung die Hand
nach dem Weibe aus, das ſich von ihm abwandte, von
ihm, der ſie vergötterte, und vielleicht einem andern zu.

O, das ertrug er nicht. Das gab ein Unglück.
Bettina ſchüttelte die Hand, die ihren Arm gefaßt hatte,

unwillig ab.
„Was fällt dir ein brauſte ſie auf. „Berühre mich

nicht! Du weiſt nicht, was du tuſt!“
„Bettina hüte dich!“ ſtieß er aus.
Sie ſtanden ſich gegenüber.
Sie blickte ihn groß, faſt erſtaunt an.
Dann ſagte ſie nur „Schäme dich“, ſetzte ſich in

einen Schaukelſtuhl und begann ſich eifrig hin und herzu
ſchaukeln.

Erich lief mit großen Schritten im Zimmer auf und
e kämpfte mit ſeiner Eiferſucht. O, es war ein heißer

ampf.
Bettina ſchaukelte immerfort. Sie reizte den heftig

Der

Das offizielle Ergebnis der

Oſtgalizien und der weißruſſiſchen Republik in Riga einge
troffen, in denen ſcharf dagegen geſprochen wird, daß man,
ohne die beiden Regierungen zu fragen, über deren Terri
toren ſelbſtändig verfügt habe.

Wafſfenſtillſtandsbruch durch Polen.
Polniſcher Vormarſch auf Wilna

Wilna, 9. Oktober. Die litauiſche Telegraphenagentur
meldet: Am 7. d. M. unterzeichneten die Polen in Gegen
wart der interalliierten Schiedsgerichtskommiſſion den Waffen
ſtillſtandsvertrag mit Litauen. Noch am ſelben Abend griffen
ſie die litauiſche Stellung unerwartet an, durchbrachen die
Demarkationslinie und ſetzten mit ungewöhnlich ſtarken
Kräften den Vormarſch gegen Wilna fort. Es haben ſich
erbitterte Kämpfe entſponnen. Jn Stadt und Land haben
ſich Bürgerwehren gebildet. Der polniſchen Uebermacht iſt
es gelungen bis auf 15 Kilometer gegen Wilna vorzurücken.
Die interalliterten Kommiſſionen haben ſich bereit erklärt, den
Schutz der litauiſchen Intereſſen in Wilna zu übernehmen.
Sie haben einen neuen Verſuch unternommen, dem polniſchen
Vormarſch Einhalt zu gebieten. Der unerhörte Bruch des
Waffenſtillſtandes und anderes rufen in allen Schichten des
Volkes ſtärkſte Erbitterung hervor.
Polniſch ruſſiſche Friedensverhandlungen in Warſchau.

Genf, 9. Oktober. „Havas meldet zum polniſchrnſſiſchen
Vorfrieden, daß die endgültigen Friedensverhandlungen am
20. Oktober in Warſchau beginnen werden. Die polniſche
Armee ſoll bis dahin in voller Kriegsſtärke erhalten bleiben.
Die Polen haben in Riga das Beſtehen eines Bündniſſes
mit der Regierung des Generals Wrangel in Südrußland
zugegeben,

Nach einer „Secolo Meldung aus Paris hat das
franzöſiſche Finanzminiſterium Polen einen neuen Kredit von

Milliarden Franken bewilligt.

Frankreich. Das franzöſiſche Finanzminiſterium teilt
mit, daß nunmehr alle übrigen Miniſterien ihre Ausgaben
rechnungen für 1920 eingereicht haben und daß das Kriegs
miniſterium allein derartig ſeine Ausgaben erhöht habe, daß
der Budgetentwurf für 1921 26 Milliarden Fres. Ausgaben
beanſpruchen wird, gegenüber 22 Milliarden Fres. im Vor
jahre. Dazu kommt noch das Budget der außerordentlichen
Ausgaben in Höhe von 24 Milliarden Fres. für den
Wiederaufbau der vom Krieg betroffenen Provinzen und
die Unterhaltung der Beſatzungstruppen. Die Rieſenaus
gaben ſollen als Kriegsentſchädigung Deutſchland gutge
ſchrieben werden. An der Pariſer Börſe wurden 100 Mk
mit 24 Fres. notiert, ſodaß nach der Aufſtellung dee Bud
getentwurfes Deutſchland allein im Jahre 1921 100 Milli
arden Mark an Frankreich zu zahlen hätte.

einen Güterzug auf. Bis Mittebothen die Zah ber Vettehten bei fa

England. Die Londoner Blätter berichten, daß
Brotpreis eine ſtarke Erhöhung erfahren wird. Die Urſache
dieſer Erhöhung iſt in dem Beſchluß der Regierung zu ſuchen
bis zum Beginn des neuen Finanzjahres, d. h. bis zum
1. April 1921, den Beitrag des Staates zum Brotbezug
aufzuheben.

London, 9. Oktober. (Reuter) Heute legten 10000
Dock und Gelegenheitsarbeiter in Dublin die Arbeit nieder.
Auch in den Häfen Cork, Dundalk, Newry und Waterford
ruht der Verkehr.

Streik in Dresden.
Dresden, 11. Oktober. Die Arbeiter des ſtädtiſchen

Elektrizitätswerkes haben heute mittag wegen Lohnforderungen
die Arbeit niedergelegt. Die ſtädtiſche Straßenbahn hat den
Betrieb eingeſtellt. Dem Streik der ſtädiſchen Elektrizitäts
werke ſchloſſen ſich um 5 Uhr abends auch die Gasarbeiter

ihr Schweigen.
Jn der verwöhnten Frau ſtieg ein Grauen vor den

zukünftigen Tagen auf. Sie war ſich längſt klar, ſie liebte
ihren Schwager nicht, hatte ihn nie geliebt und würde ihn
auch niemals lieben lernen.

Zu ihrem Glück gehörte ein harmoniſches Ganzes
Schönheit, daran ihr ſchönheitsdurſtiges Auge ſich weiden
konnte, und ein energiſcher, in ſich gefeſtigter Männercharakter,

ſo daß ſie zu dem Manne aufblicken konnte in Bewunderung.
Ja, das gehörte zu ihrem Glück. e

Aber noch mehr gehörte dazu, noch mehr.

Erſtens, was nicht zu entbehren war, was ſie nicht
entbehren konnte, nicht wollte e

Und der da hatte es Reichtu m.
Reichtum gehört zum Glück. Für Geld kann ma

alles haben. eDie junge Frau ward ganz kleinmütig
War er auch alt, war er brutal, niedrig in ſeiner Ge

ſinnung, ſie war ihm doch verfallen mit Leib und Seele
durch ſeinen Reichtum.

Aber einlenken konnte ſie nicht. Der Eiferſuchtsſturm
in des Mannes Jnnern mußte ſich austoben. Dann kam
er ſchon von ſelbſt wieder zu ſich. Dann gab es die übliche
Verſöhnungsſzene mit Küſſen und mit ſchönen Worten.
Bettina lachte laut auf. S

Sie kannte nicht den Ernſt des Lebens, ſie hätte ihn
auch nicht begriffen. Würde er einſtmals an ſie herantreten,
er würde ſie zerſchmettern.

Der Schaukelſtuhl wippte hin und her. Bettina ſpielte
nachläſſig mit den Spitzen ihres Kleides
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erregten Mann nicht durch Worte, aber ſie reizte ihn durch
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an, ſo daß die Stadt zum großen Teil ohne Strom und
Licht iſt. Die Notſtandsarbeiten werden von den Arbeitern
noch verrichtet.

Beginn des ſozialdemokratiſchen Parteitages.
Am Sonnabend begann in Kaſſel der ſozialdemokratiſche

Parteitag in dem Rieſengebäude der Kaſſeler Stadthalle
ſeine Arbeit. Vormittags trat im Blauen Saale der Stadt
halle die Sozialdemokratiſche Frauenkonferenz zuſammen, die
von der Vorſitzenden Frau Marie Juchacz, eröffnet wurde
Zu der Konferenz waren über 250 Teilnehmer erſchienen
Die in der ſozialdemokratiſchen Frauenbewegung an hervor
ragender Stelle tätigen Genoſſinen waren vollzählig zur Stelle.

Lokales und Provinzielles.
Die Polizeiſtunde iſt im ganzen Regierungsbezirk Mer
ſeburg einheitlich für die Städte und das platte Land vom
15. Oktober ab bis auf weiteres für die Wintermonate auf
11 Uhr abends feſtgeſetzt.

Verbilligung des Kartoffeltransportes. Vom erſten
November anzwerden die Kartoffeln in die niedrigſte Fracht
klaſſe eingereiht. Dadurch wird der Kartoffeltransport weiter
verbilligt und die Kartoffelverſorgung erleichtert

Das Feſtungsgefängnis auf Fort Zinna ging am
Oktober auf die Juſtizverwaltung über. Unter der Be

zeichnung Strafgefängnis Torgau entſteht eine neue Zivil
Strafanſtalt, die dem Vernehmen nach Gefängnisſtrafen
gegen evangeliſche männliche Strafgefangene vollſtrecken wird.

Rückersdorf. Hier kaufte vor einiger Zeit ein Land
wirt 2 Zentner Weizen für 1000 Mark. Wie ſich ſpäter
herausſtellte war der Tauſendmarkſchein falſch. Nun iſt
dasſelbe Mißgeſchick einem Landwirt jn Fiſchwaſſer paſſiert,
der ebenfalls einen Zentner Weizen für 500 Mk. verkaufte
dafür einen Tauſendmarkſchein erhielt, auf den er 500 Mk.
zurückzahlte. Auch dieſer braune Lappen war falſch.

Belzig. Ein ſchwerer und bedauerlicher Unglücksfall,
der ein blühendes Menſchenleben vernichtete, ereignete ſi
am Sonnabend abend um 9 Uhr auf dem hieſigen Rangier

bahnhofe. Bei der Abfertigung eines Güterzuges war der
Rangierarbeiter Fritz Störzer von hier mit Rangierarbeiten

beſchäftigt. Bei dem Zuſammenkoppeln zweier Zugteile geriet
er mit dem Kopfe zwiſchen zwei Puffer. Der Kopf wurde
ihm buchſtäblich zerdrückt, ſo daß der Tod auf der Stelle
eintrat. St. iſt 25 Jahre alt und Stütze ſeiner alten
Eltern. Eine Schuld Dritter an dem Unglücksfalle liegt
nicht vor.

Halle, 10. Oktober. (Raubmord) Einem Raub-
mord iſt vorgeſtern abend gegen 10 Uhr auf der Straße
Halle Leipzig zwiſchen Großkugel und Schkeuditz der Karuſſel
beſitzer Wilhelm Hüttel aus Schwoitzſch zum Opfer gefallen.
Hüttel wurde noch röchelnd von Jnſaſſen eines von Halle
kommenden Autos aufgefunden. Die Leiche weiſt eine

ſchwere Schädelverletzung auf, die anſcheinend mit einem
Hammer ausgeführt worden iſt. Hüttel führte ein Fahrrad
bei ſich, auf dem der Mörder entflohen iſt. Soweit bisher
feſtgeſtellt werden konnte, iſt weiter nichts geraubt worden.
Anſcheinend iſt der Täter durch das Auto geſtört worden.

Der Tat dringend verdächtig erſcheint ein Mann im
Alter von etwa 27 Jahren, I68 groß, von uUnterſetzter
Geſtalt mit ſchwarzem Haar, ſchwarzem, kurzgeſchnittenem
Schnürrbart, ſchmalem Geſicht. Ein Mann von dieſer Be
ſchreibung wurde jedenfalls kurz vor Auffindung des Er
mordeten in der Nähe des Tatortes geſehen. Er trug feld
grauen Anzug, Reithoſe mit Tuchbeſatz, ſowie Wickelgamaſchen
und Zivilſchnürſchuhe, außerdem ſoll er einen Ruckſack bei
ſich führen, in dem ein Pelzkragen enthalten war.

Salzwedel. Jm hieſigen Gefangenenlager iſt Fleck
typhus ausgebrochen. Daher iſt das Lager geſperrt und
darf nicht betreten werden. Nur das Arbeitskommando
darf das Lager verlaſſen.

Nordhauſen. Ein Herr vertauſchte in der Bahn ſeine
Handtaſche in der ſich u. a. 50000 Mark befanden. Trotz
ſofortiger Bemühungen gelang es ihm nicht, wieder in den
Beſitz ſeiner Taſche zu kommen.

Quedlinburg, 9. Oktober. (Koſtſpieliger Schweine
handel Der Schloſſermeiſter Fritz Böhlau hatte ein Drei
zentnerſchwein für 2500 Mark an den Fleiſcher Robert Streit
hoff verkauft, und zwar im Juli, als die Zwangswirtſchaft
noch beſtand. Die Polizei kam dazu, als das Tier ſchwarz
geſchlachtet wurde, und beſchagnahmte das Fleiſch. Böhlau

Und da lag der gereifte Mann wirklich vor der kindi
ſchen Frau auf den Knieen, er umſchlang ihren Leib mit
ſeinen Armen und bettete ſeinen Kopf in ihren Schoß

In Bettinas Augen zuckte der Triumpy
„Sklave!“ durchfuhr es ihr Hirn. „Wie will ich dich

peitſchen, wenn die Zeit dazu erſt gekommen iſt! Du ſollſt
meine Knute fühlen

And ſie lachte leiſe und girrend, während ſie verſöhnend
über den ſtark ergrauten Scheitel des vor ihr Knieenden

Dann kam die Ausſprache mit vielen Liebesbeteuerun
gen von des Manns Seite, mit einem großmütigen Ver
zeihen von ſeiten Bettina's.

Und ſie ſaßen nebeneinander Hand in Hand.
Erich erwog, ob es ratſam ſei, dieſes leichtlebige Kind

ſich ſelbſt zu überlaſſen. Wie würde er ſie bei ſeiner Rück
kehr wiederfinden

Allein er rang tapfer alle Bedenken hinunter Hier
handelte es ſich wahrlich um mehr als um den Beſitz einer
Frau, der ihm ja bleiben mußte. Was war ſie denn ohne
ihn Nein, er wollte nicht wieder ſchwach ſein, er wollte
den Rat ſeinerSchw eſter befolgen, der ja auch der Wunſch
der ganzen Familie war.

erhielt einen Strafbefehl über fünf Tage Gefängnis und
2500 Mk. Geldſtrafe, außerdem ſollten 1050 Mk. Ueber
gewinn eingezogen werden, da das Tier nach dem Höchſt
preis nur 450 Mk. koſten durfte Streithoff waren
vierzehn Tage Gefängnis Und 3000 Mk. Geldſtrafe zudiktiert
worden. Beide erhoben Widerſpruch und ließen durch ihren
Verteidiger vor dem Wuchergericht in Halberſtadt erklären,
daß ſie eine Verurteilung jetzt, nachdem die Fleiſchbewirt
ſchaftung aufgehört habe, nicht mehr für recht hielten. Das
Wuchergericht ſtellte ſich auf einen andern Standpunkt, er
mäßigte die Strafen aber, weil beide ſchon durch die Be
ſchlagnahme und Einziehung der 2050 Mk. Uebergewinn
ſchwer getroffen ſind. Böhlau erhielt nur 100 Mk, Streit
hoff 500 Mk. Geldſtrafe und eine Woche Gefängnis

Erfurt, 9. Okt. Jn den Tod ging die 24 Jahre alte
Tochter eines Gaſtwirts in einem benachbarten Dorfe. Seit
ihrem zweiten Lebensjahre war die Unglückliche vollſtändig
gelähmt. Dieſem traurigen Daſein machte ſie nun ein Ende,
indem ſie ſich mit dem Revolver ihres Vaters eine Kugel
ins Herz ſchoß.

Vermiſchte Nachrichten.

Gattin und Tochter Admiral Scheers erſchoſſen.
Weimar, 9. Oktober. Ein furchtbares Verbrechen iſt

heute an der Familie des hier wohnenden Admirals Scheer
verübt worden. Auf einen Hilferuf ſeiner Tochter aus dem
Kartoffelkeller des Hauſes eilte der Admiral ſofort hinunter
und fand hier ſeine Tochter mit einer ſchweren Schußwunde
und das Dienſtmädchen bereits tot. Daneben lag die Leiche
des Mörders, eines Dekorationsmalers Böchner, der ſich
ebenfalls den Tod gegeben hat. Frau Admiral Scheer iſt
auf dem Wege zum Krankenhaus geſtorben. Ueber den
Beweggrund der Tat iſt man noch völlig im Anklaren
Erwieſen iſt, daß während der Tat ein großer Mann
im dunklen Anzug vor dem Hauſe Poſten geſtanden hat.

Prinz Heinrich XXXHIII. von Reuß j. L. iſt von ſeiner
Galtin, einer Prinzeſſin Viktorig Margarete von Preußen
geſchieden worden. Die Prinzeſſin iſt das älteſte Kind des
Prinzen Leopold von Preußen und der Prinzeſſin Luiſe
Sophie zu Schleswig-Holſtein, alſo eine rechte Nichte der
früheren Kaiſerin Auguſte Viktoria

Von Einbrechern niedergeſchoſſen. Nach dem ver
geblichen Verſuche, die Kaſſenſchränke in der ſtädtiſchen Spar

kaſſe zu Polzin in Pommern zu öffnen Und zu berauben,
brachen die gleichen Verbrecher bei der Firma Berndt K
Marien ein und ſchoſſen den Mitinhaber Berndt jun., der
ſie überraſchte, nieder.

Der Pfarrer als Grubenarbeiter. Der Paſtor von
Groß-Leinungen iſt, wie B. T. meldet, iſt als Arbeiter in
die Schwerſpatgrube von Mohrungen eingetreten, da er ſich
mit ſeiner Familie mit einem Gehalt von 5 890 nicht ernähren
kann. Er verſieht neben dieſer Arbeit ſein Amt als Seel

ſörger weiter. r
Forſt. Jn ſeiner Wohnung, Kotbuſerſtr. 66, wurde der

Arbeiter Karl Ryſtok am Freitag Morgen erſtickt aufgefunden
Die Ehefrau hatte mit ihrem 8 jährigen Töchterchen bei
einer befreundeten Familie an einer Hochzeitsfeierlichkeit teil
genonmen. Als ſie gegen 11 Uhr nach Hauſe kam, fand
ſie die Tür von innen verſchloſſen vor. Auf ihr lautes
Pochen antwortete niemand. Die Frau nahm daher an, der
Mann ſei im Nebenzimmer feſt eingeſchlafen. Sie begab
ſich nun in das Hochzeitshaus zurück und verblieb dort die
Nacht über. Als die Frau am Morgen wieder keinen Ein
laß in ihre Wohnung fand, ließ ſie, von ſchlimmen Ahnungen
erfüllt, die Tür öffnen. Man fand den Mann als Leiche
Der Hahn am Gaskocher war nicht richtig geſchloſſen an
dem ausſtrömenden Gaſe war der Mann, der ſich auf dem
Gaskocher ein Getränk bereitet hatte, erſtickt. Die Eheleute

Golgen mit den Ka toffelverteuerern!“ Die Arbeiter, die in
einer Stärke von etwa 4000 bis 5000 Mann erſchienen
waren, begaben ſich zunächſt zum Landratsamt, um den
Landrat mit auf das Land zu nehmen. Da dieſer aber
verreiſt war, begaben ſich die Arbeiter allein nach Ochtmiſſen
zum Vorſitzenden des land wirtſchaftlichen Vereins, Gutsbe
ſitzer Hellmann. Auch dieſer war verreiſt. Die Arbeiter
führer erklärten nun, daß ſie diesmal noch friedlich kämen.
Würden die Kartoffelpreiſe nicht ganz erheblich herabgeſetzt,
dann würden ſie ſich die Kartoffeln ſelbſt holen. Plünder-
ungen ſind nicht vorgekommen.

Göttingen, 9. Oktober. In dem Perſonenzug, der von
Dransfeld nach Göttingen fährt, wurde hinter Ellershauſen
die Notbremſe gezogen, da ein 6jähriges Mädchen aus dem
Abteil gefallen war. Als der Zug zum Stehen gebracht
war, kam die Kleine ſchon hinter dem Zug gelaufen.

Hanau, 9. Okt. Jn der Sammelſtelle für Tierkadaver
wurde ſeit geraumer Zeit der Abgang des Fleiſches gefallener
Tiere bemerkt. Die Kriminalpolizei hat jetzt eine aus drei
Perſonen beſtehende Diebesgeſellſchaft ermittelt und t haftet
die das geſtohlene Fleiſch an eine Hanauer Gaſt haf
und an größere Fleiſchereien verkauft hatte.

o Steuerwahnſinn. Jn Königsberg i. Pr. iſt bei den
Stadtverordneten ein Steuerfieber ausgebrochen, das die
bedenklichſten Erſcheinungen zeitigt. So beſchloſſen die
Stadtverordneten, außer einer beträchtlichen Erhöhung der
bereits beſtehenden Steuern die Einführung folgender neuen
Steuern: 1. der Viehſteuer, und zwar für das Reit oder
Rennpferd eine Steuer von 500 Mark, für ein anderes
Pferd 100 Mark, ein Rind 120 Mark, ein Schwein 80 Mark,
ein Schaf oder eine Ziege 40 Mark; 2. einer Wagenſteuer
von 200 Mark für gewöhnliche und von 600 Mark für
Luxuswagen. Dazu kommt 3. noch eine 10 Sige Perſonen
fahrſteuer, worüber der Kutſcher Buch führen muß eine
10 ige Wohnſteuer für vorübergehend in Hotels uſw.
Wohnende; 5. eine Hausangeſtelltenſteuer, die beim erſten
Hausangeſtellten 100 Mark, beim zweiten 300 Mark, für
jeden weiteren 500 Mark beträgt, und endlich eine Ge
meindeEinkommenſteuer, welche die von der Reichs
einkommenſteuer nicht betroffenen Einkommenſteuern erfaßt,
unter Freilaſſung von Einkommen bis 4500 Mark. Die
Ziegenbeſteuerung zeugt von beſonderem volkswirtſchaft
lichen Weitblick.

o Exploſion eines Munitionsſchiffes. Auf der Höhe
von Stein, außerhalb des Kieler Hafens, iſt der Dampfer
„Friedrichsort“ vom Munitionsdepot in Dietrichsdorf durch
Exploſton geſunken. Der Dampfer war mit alter Munition
beladen, die in See verſenkt werden ſollte. Vier Mann
wurden getötet. Die übrige Beſatzung, die ins Waſſer
geſprungen war, wurde, zum Teil verletzt, von einem Torpedo
boot aufgenommen.

S Der Todeskandidat auf Freiersfüßzen. Kürzlich
wurde berichtet, daß der berühmte franzöſiſche Dichter
Anatole France im Sterben liege. Jetzt wird gemeldet, daß
er ſich von ſeiner Krankheit vollkommen erholt habe und ſich
im Laufe des Monats Oktober zu verheiraten gedenke. Der
zu neuem Leben erwachte Heiratskandidat iſt, beiläuſig be
merkt, faſt achtzig Jahre alt.

S Auf dem Luftweg nach dem Südpol. Vor einigen
Tagen iſt von London eine Geſellſchaft aufgebrochen, die eine
Entdeckungsreiſe nach dem Südpol unternimmt. Sie beſteht
aus fünf Mitgliedern und wird von Core geführt, der bereits
an der Forſchungsfahrt Shackletons teilgenommen hat. Die
Dauer der neuen Fahrt ſoll ſieben Jahre betragen. Man
will verſuchen, den Südpol auf dem Luftwege zu erreichen.

S Sowjetgold. Wie die Times melden, haben ver
ſchiedene ſchwediſche Handelshäuſer, die von Sowjetrußland
Gold in Zahlung genommen hatten, feſtgeſtellt, daß das
Gold Bismüt und andere Legierungen enthielt, ſo daß der
Wert um 18 vermindert iſt.

S Die Eiſenbahnunfälle der Präfidentſchaftskandi
daten. Kürzlich wurde aus Newyork gemeldet, daß der
Sonderzug des demokratiſchen Präſidentſchaftskandidaten
Cox zertümmert worden, den Jnſaſſen aber nichts geſchehen
ſei. Jetzt kommt der republikaniſche Gegenkandidat Harding
mit der gleichen Barnumreklame. Auch er wäre bei einer
Eiſenbahnkataſtrophe beinahe in Stücke gegangen. Demlebten in der glücklichſten Ehegemeinſchaft.

Lüneburg. Der Kartoffelkrieg nimmt hier ernſtere Ge
ſtalt an. Donnerstag e Uhr legten die Arbeiter in einer
Reihe von Betrieben die Arbeit nieder und ſammelten ſich
zu einem geordneten Zuge. Sie führten Plakate mit ſich
in denen Wiedereinführung der Kartoffelzwangswirtſchaft mit
einem Höchſtpreis von 15 Mark verlangt wird Weitere
Plakate beſagten: „Regierung hilf oder wir helfen uns
ſelbſt „Nieder mit den Kartoffelwucherernl“ An den

Und ſchließlich zwang ihn das bittere Muß. Es war
beſſer, er blieb der Heimat fern, bis die Verhältniſſe ſich
völlig geregelt haben würden. Sobald der Fall Thorſten
erſt vor dem Schwurgericht zur Verhandlung gekommen, ſo
bald Frau von Bohſtädt woran ja nicht mehr zu zweifeln

S perurteilt war, dann erſt konnte man ſagen, die Sache
hatte endgültig ſeinen Abſchluß gefunden.

So ſprach er dem jungen Weibe an ſeiner Seite von
ſeinen Abſichten, eine Reiſe nach Braſilien zu machen.

Er merkte es nicht, wie ein zitterndes Aufatmen durch
die jugenlichen Glieder Bettina's rann. Sie neigte den
ſchönen Kopf und lauſchte ererbietig den Plänen ihres

Schwagers. JGut, ſo ſollte es ſein. Er ging nach Amerika, ſie nach
Mentone. Eine Welt lag zwiſchen ihnen.

Sie war es zufrieden, als Erich vorſchlug, eine ältere
Verwandte ſollte ſie begleiten

Was machte ihr dieſe Begleitung aus
O, jede, jede war ihr recht, wenn nur er ſie für einige

Zeit verließ So waren ſie ſich einig.
Keine Ahnung kam ihr, vor welch einem Erwachen ſie

ſtand vor welch einem grauſamen Erwachen.

ſozialiſtiſchen Präſidentſchaftskandidaten Debs kann e
ſolches Malheur vorläufig nicht paſſteren: er ſitzt nämlich
noch im Zuchthauſe.

o Ermordung einer ſozialiſtiſchen Abgeordneten. Auf
ihrer kleinen Beſtzung Schikorren bei Lyck iſt die ſozial
demokratiſche Abgeordnete Thereſe Eſchholz, die auch Mit
glied der Nationalverſammlung war, im Bett ermordet auf
gefunden worden. Der Kopf war mit einem Beil geſpalten.
Das Bett war mit Petroleum übergoſſen und angezündet.
Geſicht und Oberkörper waren bereits verkohlt. Als Täterin
wurde eine frühere Oberlehrerin des Lyzeums aus Lyck, ein
Fräulein Thiele ermittelt, das in dem Zimmer neben der
Getöteten wohnte. Die Thiele iſt als nicht ganz zurechnungs
fähig in Lygk bekannt.

o Vom Chauffeur zum Millionär. Jn Hamburg
wurde der Kaufmann Egmont Preyll feſtgenommen, der als
einer der verſchlagenſten gewerbsmäßigen Hehler ſchon lange
Zeit geſucht wurde und auch an einer Reihe großer Ein
brüche beteiligt war. Während des Krieges war er
Chauffeur des damaligen Vizepräſidenten des Reichstags
Payer. Durch ſeine Hehlergeſchäfte erwarb er ſich dann ein
Vermögen von vier Millionen, ſchaffte ſich einen Rennſtall
an, erwarb in Düſſeldorf die Villa eines Staatsanwalts, er
öffnete einen Spielklub und erwarb zuletzt in Hamburg ein
Freudenhaus, das ihm täglich etwa 15 000 Mark einbrachte-

e e
SchultheißPatzenhofer Vollbiere. Neben ihrem

bisherigen, jetzt als Vollbier eingebrauten „Schultheiß Ver
ſand“ wird die Schultheiß Patzenhofer Brauerei von jetzt
ab ihre Abnehmer mit einem neuen Vollbier „Schultheiß-
Patzenhofer Cryſtall ganz licht überraſchen Dieſe
beiden Marken, welche den höchſten geſetzlich zuläſſigen Ge
halt aufweiſen, dürften jeder Geſchmackseinrichtung des Publi
kums Rechnung tragen, daß jetzt alſo nicht mehr auf Biere

Fortſetzung folgt. fremder Herkunft zurückzugreifen braucht.



Bekanntmachung
der Oberförſterei Annaburg.

Für den Winter 1920/21 koſtet der Leſeholzzettel
50 Pfg. Freizettel erhalten wie bisher nur diejenigen
arbeits und altersſchwachen, armen Perſonen, denen der Orts
vorſteher unter Altersangabe eine Beſcheinigung über Armut
und Altersſchwäche gibt.

Die Liſten ſind getrennt einzureichen. Die Ortsvorſteher
erſuche ich allſeitig um baldigſte neue Liſteneinſendung.
Die Liſten ſind allgemein zu beſchränken auf die unbemittelte
Bevölkerung.

Holzarbeiter und Kulturarbeiterinnen erhalten durch den
Förſter die Zettel.

Die Leſeholztage müſſen beſtimmt eingehalten werden.
Das Abreißen der Aeſte durch Haken und die Entnahme
von ſtehendem Holz iſt ſtreng verboten; Beile dürfen nicht
mitgeführt werden.

Zuwiderhandlungen und Betreffen ohne Zettel müſſen
beſtraft werden.

Das Leſeholz iſt nur für eigenen Vedarf; wer Leſe
holz verkauft, iſt ſtraffällig, verliert den Zettel, der Käufer
wird als Hehler beſtraft.

Annaburg, den 8. Oktober 1920.
Der Forſtmeiſter.

Stubenrauch.

Freiwillige Verſteigerung

am Sonnabencd, den 16. Oktober er.
nachmittags 2 Uhr

in Annaburg, Mittelſtraße 4.
Es kommen

1 Büffet,
Wäſcheſchrank, 1 Kleiderſchranuk,

1 LVadentiſch, T Nähmaſchine,
3 Bettſtellen, Stühle, 1 Kücheneinrichtung,
2 Kleiderbüſten, mehrere Hutſtänder, ein
Poſten Damenhüte und verſchiedene
andere Gegenſtände

öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung zum Verkauf.

Patent-
Kartoffel-Sortiermasohine

ohne Räder, ohne Kurbel
fast selbsttätige Schwingungen

schnelter Transport infolge leichten Gewichts
Beförderung durch schmalste Kellertüren

sofort lieferhar l
Streu-Strohschneider, Obstpressen,

Brennholzkreissägen.

J. G. Schugk Söhne
Maschinen fabrik

Wittenberg Bez. Halle).
Telegr. Adr. Schugk Söhne. Fernruf 87.

Infſtallationen von
Licht u. Kraftanlagen

ſowie F. Reparaturen W
führt infolge umfangreicher Materialvorräte zu herahb-
geseteten Preiſen unter Verwendung nur beſten Ma
terials ſachgemäß aus.

Hermann Molzor,
JnſtallationsGeſchäft,

Naundorf (Kreis Corgau)

2212222222zezzzi:

Annaburger Dichtspielhaus

Donnerstag, den I. d. Mts., abends 8 Ahr:

Der Liebe Macht
des Rechtes Sieg

Dramatiſches Schauſpiel in 5 Akten.

Kurt feiert Verlobung. Kombdie in s Akten

Ergebenſt ladet ein Ang. Sehlinker.

S

h

v e gung gwgnnun m

Achtung W I Achtungkammerjäger Preiske kommt!
Vertilgt Ratten, Mäuse, Schwaben, Russen,
Wanzen usw. Komme auch auf's Land.

Aufträge bitte unter T. P. in der Geschäaftsestelle
der Zeitung niederznlegen.

Wichtig? Gute Amngſtoffe
Wieder lieferbar: Mk. 60. bis 150. per Meter

Pottaſche Schellack Für Muſter 60 Pf. Porto einſend
Tafel-Leim! Tuchversand Jäger

Herm. Leibunitz., München 83, Marsſtr. 4.
Torgau Wittenbergerſr A AA AAAAA
fenster Vorsetzer Schmidt
in ſchönen Muſtern empfieht Dann Praxis

Herm. Steinbeiß. jsasen, Tolophon Hr. 91

De Herr, welcher am Mitt
woch den 6. d. M. abends

5 Uhr auf Bahnhof Annaburg
die Elfenbeinkekte
efunden hat, wird gebeten, die

elbe geg. Belohnung abzugeben.

F. Böttcher,
Gut Naundorf.

100 Mk Belohnung
Demjenigen, der mir die Diebe
der Winkerbirnen aus meinem
Garten ſo nachweiſt, daß ich ſie
gerichtlich belangen kann.

J. G. Hollmigs Sohn.
Eine tüchtige, kräftige

S Magd
ſucht ſofort oder zum 1. Januar

Otto Scheibe.

Aelterer Flügel,
ſehr gut ſpielbar, umzugshal
ber billig zu verkaufen. Aus
kunft in der Geſchäftsſtelle d. Bl.

Hausgrundſtück
in Annaburg, 7 Wohnungen,
Stall, Hof, groß. Garten mit
freiwerdend. Wohnung, verkauft

Krausch, Jeſſen.
Hausgrundſtück

in Annaburg oder Umgegend
mit größerem Garten,
mit oder ohne Acker zu kau
fen geſucht.

Otto Römer, Halle g/S.
Steinweg 20.

Hausgrundſtück

mit Garten und etwas Acker,
mit oder ohne klein Laden,
zu kaufen geſucht. Angebote an
die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Neuen Sauerkohl,
s Kunſt- Honig e

in Pfund Päcken,
Ciſchler-Leim,

CorbienSaatbrizr
empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.
Spielkarten

empfiehlt Herm. Steinbeiß.

66
Weckgläſer,

Javakaffee, gebrannt,
Bratheringe,

Marmelade 60, Zucker,

Margarine,
Echte Harzer Käſe,

Rollmops,
Halberſtädter

Delikateß Würſtchen
und Zwiebeln

empfiehlt

L b. Hollmig's Sohn.

464
EIh s

GſſigEſſenz,
Zwiebeln,

à Pfund 80 Pfg.

Hafergrütze
empfiehlt

J. G. Fritzsche.

ab 11. Gktober

Husſtoß. Po

eheet

Schultheiß-Patzenhofer

e

Spreehstunden:
9 19 2 4, Sonnt. 9 12 Uhr.

Rittwoohs gesohloss en.

Künstlich. Zahnersatae, Zahm-
ziehen mit Betäubung,
Plombieren hohler Zähne

Behandlung iür die Landkranken-
Kagsen Torgau.

VVVVVVVV V
Rathsfeld'sches Pulver,
Stoffwechſelbefördernd. Blut
r

u. Verdauungsbeſchwerden, Flech
ten u. Hautunreinigkeiten, Haut
jucken, Hämorrhoiden, Rheuma
tismus, Gicht. Schachtel M. 5.
Verſand: Grüne Apotheke,

Erfurt 322.

kintrittshlocks

llbier
C

nan

W Große Auswahl in
ff. Zigarren und Zigaretten
empfiehlt J. G. Hollmig's Sohn.

Pa. Kunſthonig ſind wieder vorrätig
Herm. Steinbeiß.

Erstklassige„Haicdeloh“ tS Pianosà Pfund 7,30 Mk empfiehlt
J. G. Fritzſche.

beschäfts- Druchsachen
Harmoniums

Flügel
Pianos von 5800 Mk. an.

Musikhaus Horn
Wüättenberg, Bez. Halle

ff. FettBücklinge
empfiehlt

J. G. Vritzsehe.schwarz und farhig, wir

Dentſche

Kern-Srife
Riegel 7, Mk., empfiehlt
J. G. Hollmigs Sohn.
Woll. Strümpf

ſowie warme
s Unterkleidung o
für Damen, Herren u. Kinder

empfiehlt Raschke.

Gelegenheits-
kauf.

Solange Vorrat reicht verkaufe
prima amerikaniſche

Kernſeife
à Stück 8,80 Mk.

ff. amerikan. Kakao
à Pfund 22. Mk.

Frau Mayer,
Torgauerſtr. 7.

Briekbogen, NMitteilungen, Postkarten
Rechnungen, Rundsehreiben, Preislisten
Briefumschläge, Empfangsbestätigungen
Geschäftskarten, Kufklebe- Aufschriften

Kosten-Anschläge, Kolli- Anhänger

Postpaket-Adressen, Nachnahme- Karten

werden schnellstens in moderner
und sauberer Ausführung goelietfert

vo

Hermann Steinhei

rolophon 24 Annaburg.

Kuinit und Thongoneh

empfiehlt J. G. Hollmig's Sohn.

Salicyl-Pergament-
Papier wieder vorrätig

Telephon 24.

Collegienſtraße 29.
Teleph. 707

Reichsbund
der Kriegsbeſchädigten,

Kriegsteilnehmer
und Hinterbliebenen.

Ortsgruppe Annaburg.
Mittwoch, den 13. Oktober,

abends s AhrMonatsversammlung

in „Stadt Berlin“.
Um recht zahlreiches Erſcheinen

aller Mitglieder bittet
der Vorstand

autschukste
jeder Art wen e

HERM, STEINBEISS
4 Buchdruckerei

MNABURS

h

Statt Karten-
die zahlreichen Glückwünſche und Geſchenke

anläßlich unſerer Vermählung ſagen wir herzlich
ſten Dank, beſonders Dank dem Arbeiter Turn
Verein „Jahn“.

Willi Grüncler und Frau
Emmi geb. Wäſch.

Annaburg, den 9. Oktober 1920.

S
h

Hermann Steinbeiß, Papierhandlung. Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg
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